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Knechte und Mägde traten an die Hecke und ſchauten un
he uſtigen Trekben zuh r Lachen und Lärmen miſchten ſich die

Ordnungsrufe des Obmannes der mit Würde ſeines Amtes
waltete hier ein paar Hitzköpfe die ſich in die Haare ge
raten waren auseinandertrieb und dort Wildfänge von
friſchbeſäten Beeten wegſcheuchte Zwiſchendurch führte er
die Kleinen die weinen wollten weil ſie noch nichts gefunden
hatten an einige beſonders gut verſteckte Neſter mit reiche
rem Gelege und die kleinen Patſchhändchen griffen eil

rtig zue Na einer geraumen Weile rührte er die Trillerpfeife
und die Kinder jagten von allen Seiten herbei einige mit
ſtrahlenden Siegerblicken andere mit verdroſſenen Mienen
rig holte ſein Notizbuch vor ſchrieb Namen der Finder
und Zahl der gemachten Funde auf und zählte zuſammen
Es fehlten noch vier Eier Er ordnete an daß jeder der
noch ein Ei fand es mit lauter Stimme verkünden mußte
Sie ſtoben alle wieder auseinander und ſuchten alle Ver
ſtecke ab bis auch das letzte Ei gefunden war

Nun waren alle wieder um Fritz verſammelt Er be
fahl alle Eier auf die Erde zu legen Mit ſichtbarlich
Innerem Widerſtreben gehorchten die glücklichen Finder mit
Vleichgültigkeit die weniger glücklichen

Dann las er die Namen der drei glücklichſten Finder
vor und eröffnete ihnen Jhr ſeid die Preisträger im
Sierwettſuchen Das iſt eine Ehre für euch Ehren dürfen
aber nicht bezahlt werden denn ſonſt haftet ihnen nichts
Ehrenhaftes mehr an

Hierauf wandte er ſich an den ganzen Kreis und fagte
Jch bin heute Sozialiſt und wir zehn Kinder bilden hier

einen kleinen Zukunftsſtant Jn unſerem Staate gilt alſo
das Seſeg Gleiches Recht für alle gleich viel Oſtereier
für jeden Ein feder von uns bekommt ein rotes braunes
gelbes grünes blaues und weißes Ei Das nennt man
wirtſchaftliche Gleichſtellung So nun greift zul Nehme
ſich jeder ſechs Eier von jeder Farbe eins

Jeder nahm ſich ſeine Ration die drei Preisträger
Zwar mit ärgerlichen Mienen die anderen aber befonders
die Kleinen mit glückſtrahlenden Geſichtern Dann ſpran
gen ſie mit Plaudern und Zachen ins Haus

Der Vater fagte zu Friß Das haſt du brav gemacht
Junge und über die 3 will ich für diesmal hinwegſehen
Aber ein Sozialiſt biſt du da im Garten nicht geweſen
ſondern vielmehr ein Kommuniſt Und mit der wirtſchaft
fichen Sleichſtellung hat es ſeinen großen Haken Vielfach
nämlich ſind die faulſten Hände und Köpfe die größten und
fleißigſten Mäuler das kannſt du jeden Tag bei der Arbeit
und bei Tiſche beobachten

Die Mutter trüg unverfälſchtes Brot mit Butter echter
Kuhbutter und friſch gekochte warme Eier anf und die
zehn Hungrigen Zukunftsſtagtker hleben jeder im Beiwußt
ein des Sieges heldenhaft drein
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Kurt Bauchwig Der Lebendige Ein Gedichtbuch in

fünf Akten und einem Echo Liglio Verlag Berlin
1920

Dieſes Buch 120 große Seiten voll enggedruckter
Verſe iſt dem Verfaſſer einem Hallenſer übrigens
mehr als ein paar tränumend gedichteter Stimmungsbilder
Es iſt das Produkt des Träumens Fühlens Denkens und
Seſtaltens einer ganzen Jugend einer ziſchend wilden un
befriedigten und wieder überſättigten ſehnſuchtsheißen und
wieder einſamkeitsverlangenden zügelioſen und wieder zurück
haltenden Jugend Das Brauſen Verlangen und Ent
zagen eines werdenden Menſchen in ruheloſer Zeit Die
SVedanken eines Temperamentvollen Sinnenden Fühlen
den Verlangenden in die weiche Form ſingender Lyrik und
in die ätzende Satire ironiſcher Reimerei gefaßt und ge
preßt Kein Buch ans einem Guß keineswegs denn
es iſt za wie geſagt das Buch eines wilden Lebens dem
Bhiliſterhaften dem Kühl Gleichmäßigen abhold wie das
Unwahre der Religion Jn der Form meiſt wild un
gezügelt frei witzig geiſtreichelnd oft manchmal tief und
weh niemals kunſt und geſchmaglos Fremd dem Hergebrach
ten und Prüden Martin Feuchtwanger

Vom Stillen Weg Es iſt wirklich ein ſtiller Weg
den Kaethe Ganske Buegler in ihrem im Kor
natzki Verlag in Weimar erſchienenen Gedichtbuch be
ſchreitet ein Weg wie wir ihn oft in deutſchen Laubwäl
dern finden ſchmal verſchwiegen vom Laubdach der Eichen
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und Ulmen Erlen und Linden dicht deſchaktet lichrgrün
ſonnendurchzittert und doch gedämpft verſchleiert Es iſt
ein Weg der uns hinausführt aus dem harkten grauen
Alltag in das Land der Romantik mit ſeiner Geißblatt
laubenlyrik ſeinen duftenden Jasminbüſchen ſeinen vom
Mondſchein erhellten Nächten und glitzernden Waldſeen Das
Land der Romantik liegt uns Modernen verhältnismäßig
fern und doch folgen wir der Dichterin gern laſſen uns
von ihr willig leiten Was ihrer an großen Gedanken nicht
gerade reichen Lyrik eine beſondere Note gibt iſt die melan
choliſche an Lenau erinnernde Art wie ſie das Leben ſieht
Jch habe vor dem Frühling Angſt dieſer eine Satz kenn

zeichnet ihre ganze Dichtung Ueber ihren ſämtlichen Ge
dichten liegt etwas wie Dämmerſtundenſtimmung etwas Ein
ſchläferndes und Hindämmerndes fröſtelnd zieht man die
Schultern in die Höhe empfindet aber gleichzeitig das An
heimelnde der grauen Stunde in der die Sonne von den
Erde Abſchied nimmt Die Sprache in den Gedichten iſt
rein ruhig ebenmäßig nur etwas zu reich an ailltäglich
gewordenen Metaphern Bevorzugt wird der der ganzen
Romantik ſiehe Heine eigentümliche Vierzeiler doch wendet
die Dichterin auch andere dem Jnhalt ſtets angepaßte
Versmaße an Wunderbar iſt zum Beiſpiel in dem Ge
dicht Mimoſa von dem ich zum Schluß noch einen Vers
zitieren möchte durch die abgekürzte ſchwere ſpondeiſche
Zeile die Müdigkeit Welkheit Sonnenmattheit der Blume
charakteriſiert

Hüllet nich Schatten der Nacht
Kommt doch und hüllet mich ein
Seht ich ſchließe die Lider
Bin müde

C H Varnick
Eine neue Folge der Hendel Vücher Bibliothel der Ge

ſamtliteratur enthält weitere Novellen von Theodor
Storm John Riew Nr 2407 Renate Nr 2408

Waldwinkel Nr 2409 Ein Bekenntnis Nr 2410
ferner die ſehr zeitgemäßen Abhandlungen von Richard
Wagner Die Kunſt und die Revolution Nr 2411
und Ferdinand Jaſſalle Die Wiſſenſchaft und der Ar
beiter Nr 2482 Während die Stormſchen Novellen
wie bekannt eine höchſt anregende Unterhaltungslektüre bil
den beanſprucht das was die beiden berühmten Perſönlich
keiten Richard Wagner und Ferdinand Laſſalle vor Jahr
zehnten über die Revolution dachten und ſchrieben gerade in
der Jetztzeit beſonderes Jntereſſe

Prof Adolf Günther Rückkehr zur Weltwirt ſchaft Ver
lag Duncker und Humbloat München

Maxim Neumann Des Reichsnotopfers zweiter Teil Wege
zum Wiederaufbau Verlag Duncker und Humblot
München

Sumpf Drama in einem Vorſpiel und drei Akten von
Leopold Schwarzſchiüd Verlag Englert Schloſ
ſer Frankfurt g M

Der Eite ubeirat Eine neue Halbmonatſchrtft ſür Eltern
Lehrer und Behörden erſcheint ſoeben im Verlag für
Sozialwiſſenſchaft Berlin S W 68 belt elt Der
Elternbeirat von Regierungs und Schulrat E Wille im
preußiſchen Kultusminiſterium Der Elternbe rat bringt Auf
ſätze für alle Gebiete der Schule und Erziehung aus der Feder
namhafter Pädagogen Schulpolitiker und Aerzte und will
damit den Elternbeiräten deren tätige Mitarbeit an dem
Blatte vorgeſehen und erſtrebt wird das wiſſenſchaftliche
Rüſtzeug zur Ausübung ihrer Tätigkeit und Gelegenheit zur
Ausſprache über alle einſchkägigen Fragen geben Einen
parteipolitiſchen Standpunkt wird ſie nicht vertreten

Wieland Die vom Wieland Verlag in München
herausgegebene Zeitſchrift Wieland pflegt die Kunſt und
die Literatur ohne Rückichtsnahme auf die Schlagwort
Politik unſerer Zeit Sie iſt eine der vornehmſten und
prächtigſten Zeitſchriften von heute Die neueſte Nummer
Heft 11 enthält neben vortrefflichen Bildern und Skizzet
literariſche Beiträge von Leo Sternberg Karl Lieblich Alfons
Petzold Hermann Heſſe Ernſt Didring Kurt Erich Meurer
Hedwig Dorſch Paul Weſtheim Felix Braun Paul Gute
mann Ernſt Liſſauer Michael Charol
e dannZu beziehen durch die
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Eva wo biſt öu

Roman von Fedor von Zobeltitz

t32 Foriſetzung Nachdruck verboien
Es war das erſte Mal daß Elli im Abendtruhel der Groß

ſtadt in frecher Weiſe angeredet wurde Es grimmte ſie
daß ſie in dieſem Augenblick etwas wie Furcht beſchlich
Gerade dies Gefühl war ihr ſonſt fremd Mit der Furcht
miſchte ſich aber zugleich das Empfinden zorniger Abwehr
Am liebſten wäre ſie grob geworden Das ging natürlich
nicht an So begnügte ſie ſich denn den alten Herrn unter
raſcher Kopfwendung mit einem verächtlichen Theaterblick von
unten nach oben zu ſtreifen und trat hierauf auf den
Macadam um in ihren Wagen zu ſteigen Der Theater
vlick erzielte freilich nur die entgegengeſetzte Wirkung Der alte
Sünder ſchien das Gehaben des Mädchens außerordentlich
pikant v finden er ſtarrte Elli nac und meckerte leiſe
vor ſſch hin klemmte ſein Monokel ein und wollte dann
mit ſchnellem Entſchluß denſelben Wagen beſteigen Aber
7 klang ſchon das Glockenzeichen und der Wagen ſchwirrte
avon

Elli ſaß bereits auf dem Eckplatz dicht an der Tür Sie
fühlte ſich piötzlich wie betäubt Sie hatte des alten Herrn
nicht We er geachtet aber beim Aufſpringen auf den Bahn
wagen Loas andres geſehen das ihr zu denken gab Da
war ein offenes Automobil vornbergebrauſt und ſie hatte die
drei Perſonen im Fond deutlich erkannt Oder glaubte das
wenigſtens Während der Fahrt begann ſie aber ſchwankend
zu werden daß die eine Dame Katja gewejen war und ihr
Bagenüber der Doktor Kyrulew war zwei e os Doch die
zweite Dame hatte einen dunklen Schleier getragen bei
ihr war ein Irrtum möglich Und Elli wünſchte einen
ſolchen

Aber es war keiner Daheim war das mmer bereits
erleuchtet und der Tiſch gedeckt Auf ihrem Platz fand Ellt
eine Rohrpoſtkarte Liebes Ellimäuschen Jch bin bei
Katja wahrſcheinlich fahren wir in die Oper erwarte
mich nicht Schlüſſel habe ich Kuß Chriſte

Fränukein Chriſtel kommt nicht zum Ab z5ulla,
ſagte Elti nimm das Gedeck fort

Sie hatte wenig Appetit Wieder überkam ſie die Sorge
um Chriſtel Katja traute ſie längſt nicht mehr vor Kyrulew
hatte fie eine heimliche Averſion ohne daß ſie ſich zu ſagen
vermochte worauf dieſe Abneigung ſich ſtützte

Sie ſetzte ſich an ihren Schreibtiſch den letzten Brief
Karla Hagens aus Karlsruhe zu beantworten und dann ihre
Kollegheſte durchzuarbeiten Darüber war es zehn Uhr ge
worden Die Gulla erſchien zum Schlafengehen zu mahnen
für ſie war Elli noch immer das Kindchen von ehemals
Aber Elli war heute noch nicht müde ſte wollte auf Chriſtel
warten Die Gulla brummte wagte indes keinen Widerſpruch
und Elli ſetzte ſich von neuem an ihren Schreibtiſch

Sie ſuchte ein paar Bogen Papier hervor und legte ſie vor
ſich hin tauchte die Feder ein und ſchrieb auf das Papier

Wie der junge Barthel Wigelis ein Ritter werden wollte und
was ihm begegnet iſt Dabet ging ein heiteres Lächeln
über ihr Geſicht Sie dachte nicht mehr an Karla und
Chriſtel ſie ſah JungBarthel vor ſich und freute ſich über
hn Wer war Jung Barthel Keiner von heute und hatte

vielleicht auch niemals gelebt Unter der Liederſammlung
die Elli katalogiſterte hatte ſie eyn hüpſch news liedlein
gefunden von dreyen Geſellen welliche in ein Wirthshauß
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feyn kommen ond ſich angezeiget wie ſie ſeind di Thee
rung Krieg vnd Peſtelengz die Veſchreibung eines Schein

Jahren

fallen und es war ihr in den Sinn dieſer Sſei eine hübſche Grundfabel für o ä 44
liches Genrebild in ſchlicht novell ſt ſcher Form

Sie ſehte die Feder an und ſchrieh friſch darauf
Sie hatte das Zeitbild im Kopfe Die Unruhe hatte um

TFi des e e r ſich in die Volks
eele geſenkt er a überſchwemmten Dörfer

und Städte und brachten ſeltſame Nachrichten aus weiter
Ferne von einem wilden Räuberſtamm der das Heil
Land bedrohte von dem zuchtloſen Leben am Hofe des
Papſtes zu Rom von dem Treiben barbariſcher Piraten
im mittleren Meere von der Entdeckung neuer Goldküſten wo
die Edelſteine wie Tanbeneier ſo groß offen im gelben
Sande blitzten Auch Flugblätter flatterten überall umher
mit ſchönen Bildern geziert und erzählten Aehnliches Bettele
mönche kamen aus heißem Süd und entfachten durch flammende
Redend ie Phantaſie welſche Söldner mit Hirſchmeſſer und
Knebelſpieß wußten Wunderdinge zu berichten von den Ge
ſchehniſſen jenſeits der Alpenberge auch ein entflohenet
Chriſtenſklave fand ſich ein und es war ſchrecklich zu hören
welche Leiden er bei den Baſſas im Türkenland hatte aus
ſtehen müſſen Alle dieſe Geſchichten vernahm auch
pfiffiger Hirtenbub Varthel Wigelis in einem Tal der Rhön
ſtiegen ihm zu Kopf bis der Gedanke ſich feſtſetzte daß er
ſelbſt ausziehen wollte ein Rittersmann zu werden die

Heiden zu bekämpfen ließen nicht nach bis er zwei Ge
noſſen gefunden die ihn begleiteten und einen Goldgulden
um fich ein Pferd zu kaufen Wie Barthel Wigelis mil
ſeinen beiden Spießgeſellen unn den Spuren ſeiner Phantaſi
nachging wie die drei ſich verkleideten und als Geſpenſte
der Apokalypſe einen furchtſamen Gaſtwirt zu begaunern
verſtanden und als Teufel mit Schwanz Hörnern und Bocks
kuß einent Pfarrherrn den Honig ſtahlen und wie ſie ſich

zu München als Bartſcherer vermieteten und durch ein drolliges
Angefähr an den Hof des Rheingrafen zu Salm kamen und
dorten für heraubte Edelleute gehalten wurden und was
ſonſt noch alles ihnen an abenteuerlichen Erlebniſſen be
gegnete inſonderheit wie Barthel Wigelis ſich eine künſtige
Frau eine dicke Bäckerin aus der Teigkufe Holte das ver
ſuchte Elli artig auszumalen und ſand ihre Luſt daran

Sie ſchrieb und ſchrieb und immer fröhlicher wurde ihr
dabei zu Mute Groß war die Freude am Fabulieren Der
Anekdote des Liedes gliederte ſie allen möglichen luſtigen
Unfug an dies Streichlein fiel ihr ein und wieder eln
andres auch eine Derbheit ſcheute ſie nicht die ihr in den
Charakter des Ganzen zu paſſen ſchien und da die drei Ge
ſellen ein Burſchenlied zu ſingen hatten dichtete ſie ſchnell
ein ſolches das gut klang im Tone der Zeit Sie liebte
den alten Stil in dem der Berlichinger und Schärtlin von
Burtenbach ihre Taten erzählt hatten und fand ſich ſchnelk
hinein ſchliff ihn ein wenig ab um ihn verſtändlicher zu
machen ohne ihm doch ſeine Charakteriſtik zu nehmen und
war glücklich wenn ſie ein neues Wort gefunden hatte das
ſich treffend einfügen ließ Da ſaß nun die blonde kleine
Studentin ſo ganz und gar ein Frauenzimmerchen der Gegen
wart und ſchrieb einen Schwank des ſechzehnten Jahrhunderts
und merkte kaum wie ihr die Wangen glühten und merkte
kaum wie die Zeit verging Es war ganz ſtill in dieſem
Hinterzimmer kein Laut vernehmbar als das leiſe kritzelnde
Geräuſch der Feder und das Ticken der Uhr Es mr guch efet

ne



behagliches Neft in dem ſich gut ſchaffen ließ und es waren
d S unden für Elli die erſten in denen ſie ſchöpferiſch
wurde

Da knirſchte draußen der Schlüſſel in der Flurtär und die
Tür ging und wurde geſchloſſen Elli legte ihre Papiere
fort und ſah nach der Uhr Es war halb zwei Sie ſtand auf
und im gleichen Augenblick trat Chriſtel ein und blieb er
Kaunt ſtehen

SHerrjeh rief ſie du biſt noch wach
Wie du ſiehſt Jch wartete auf dich

dird vch es nicht zu tun Ich wußte ja daß es ſpät werden
würde Jch war mit Katja im Theater
s e er OperuRein, ſagte Chriſtel zögernd im Apollotheater

a Außerordentlich paſſend für ein paar junge Damen Jhr
deiden allein

e u
Ellis Blid wurde ſcharf Warum belügſt du mich Zu

fällig fuhrt ihr an mir vorüber als ich nach Hauſe ging
Kyrulew war mit euch Weshalb verſchweigſt du mir das

Chrjſtel ging an die Tür ihres Schlafzimmers und blieb
da ſtehen Sie wandte ſich um Elli ſah daß ſie blaß war

Jch weiß daß du Kyrulew nicht leiden kannſt deshalb
ich ihn nicht Habe ich dir überhaupt Rede zu

en
Wenn du nicht willſt laß es
Plötzlich wurde Chriſtel heſtig Jch bin erwachſen genund brauche keinen Vormund, rief ſie Jch habe bei

Katia diniert dam find wir mit Kyrnlew im Apollo ge
weſen dann haben wir zuſammen bei Borchardt ſoupiert
dann waren wir in der Enghſh Bar und dann hat mich
Kyrulew nach Hauſe gebracht Und ich habe mich ausge
zeichnet amüſiert ganz ausgezeichnet und ich
will mich auch amüſteren und da kannſt du mir Vorleſungen
halten ſoviel und ſolange du willft Merk dirs

Sie ging und ſchleuderte die Türe zu Man hösrte daß
ſie von innen den Riegel vorſchob Aber ihr Schluchzen ver
nahm Elli nicht Konnte auch nicht ſehen wie ſich die
Kleine in voller Straßentoilette auf das Bett warf und in
ihr Kiſſen biß Wie eine tiefe Erregung ihre Glleder ſchüttelte
und ſie krampfhaft die Hände faltete als ringe ihre Seele
nach einem Gebet und wie ihr Geſicht noch mehr verblich
nis ſtöcke ihr der Atem Sonſt hätte Elli Mitleid gefühlt

Drei Tage hindurch murrte Chriſtel Auch Elli war
rinſilbig Beihn Früßſtück ſaßen ſich die beiden Freundinnen
nit brumnmigen Mienen gegenüber und ſtippten ſchwelgend
h Brötchen in den Tee Dann ſuhren ſie nach der Univer
ſität und ſetzten ſich im Wagen der elektriſchen Bahn welt
voneißander Das Mittagsmahl verſloß unter dem gleichen
Mangel an gegenſeitiger Anregung das Abendeſſen kürzte
Elli nach Möglichkeit ſchnell ab um ſich dann wieder an
Hren Schreibtiſch zu ſetzen
Aber ein Geſchehnis am vierten Tage ſtellte die Freund
haft wieder her Da erſchien Herr Arwed in der ſiebenten
Abendſtunde bei Elli die bei der Aufnahme ihrer Lieder
r bis zu dem Druderjahr 1672 gekommen war ver
eugte ſich nach Gewohnheit und ſagte mit etwas gepreßter

Stimme Fräulein Koſer ich habe mir erlaubt die Leute
neines Kontors heute etwas ſrüher nach Hauſe zu ſchicken
veil ich gern ein paar Worte allein mit Jhnen ſprechen möchte
Seſtatten Sie dies

Ellis Herzſchlag ſchen ausſetzen zu wollen Jetzt kommt
ine Erklärung ſagte ſie ſich lieber Golt wie verhalte ich
nich da Und laut und mutvoll fügte ſie hinzu Das
Kngt ſo feierlich Herr Arwed als wollten Se mir ein
daar Werke zur Katalogiſierung anvertrauen die außer Jhnen
vchſtens noch Gutenberg und Peter Schöfſer zu Geſicht be
vmmen haben

Arwed überhörte die Wendung und auch den abſichtlich
vſtigen Ton Er hatte ſeine Uhr gezogen Es iſt jetzt ſechs
Ihr zweiundzwanzig Minuten, ſagte er Jch bitte gehor
amſt bis ſechs Uhr zwelunddreißig ohne Unterbrechung
ſrechen zu dürſen Exlauben Sie dies

Da Jhr Vortrag wahrſcheinlich ſehr intereſſant werden

wird pauſiere ich gern Wäre ich nicht in Jhrem eigenen
Zimmer würde ich Sie bitten Platz nehmen zu wollen

Arwed ſetzte ſich kopfnickend in den Eghſeſſel ſtand aber
gleich wieder auf Es iſt doch beſſer ich bleibe ſtehen,
meinte er ich will damit nicht ſagen daß es ſich hübſcher
macht aber ich glaube ich ſpreche freier ie halbe
Minute die dieſe Präludien einnahmen rechne ich übrigens

nicht mit Jch beginne nunmehr Jch heiße Martin Arwed
einziger Sohn des Auguſt Friedrich Arwed und ſeiner Ehe

a frau Mathilde geborenen Kleinhohz Beide verſtorben der
Chriſtel riß ihren Schleier vom Geſicht Aber ich ſchrieb Vater erſt vorjährig Jch zähle einunddreißig Jahr war noch

niemals krank wenn ich von einem leichten Maſernanfall und
einem unbedentenden Ziegenpeter abſehe beſitze noch alle
meine Zähne nur ein plombierter iſt darunter und
auch bei dem habe ich dem Zahnarzt eigentlich bloß eine
Gefälligkeit erwieſen und habe ſo gute Augen daß ich

ibſt im Theater keines Opernglaſes bedarf Jch bin ein
mäßiger Raucher ſchnupfe gar nicht verabſchee den Kau
tabak und trinke nur wenn ich Durſt habe Jch ſpiele
ſchlecht Skat und haſardiere höchſtens in Monte Carlo
ärgere mich aber bereits bei einem Verluſt von zwanzig
Franken und gebe dann die Sache auf Meine Vermögen
verhältniſſe liegen dank der geſchäftlichen Amſicht meines
Vaters und ſeines Talents für die Bierbrauerei günſtig
Meine Jahreszinſen betragen rund dreißigtauſend Mark dazu
würden noch die allerdings ſchwankenden Einkünfte aus meinem
jungen Geſchäft kommen die ich auf etwa zehntauſend Mark
beziffern möchte wobei ich bemerke daß mein Lager mehr als
das Zwanzigfache wert iſt Jch habe in Berlin eine Jung
geſellenwohnung und in Wannſee eine Villa die meiner
Eltern Außerdem habe ich ein ganz gutes Herz Alles dies
in der Geſamtheit befähigt mich meiner Anſicht nach zum

Ehemann
Herr Arwed, ſagte Elli die blutübergoſſen vor ihm

ſaß ich bitte Sie herzlich
Aber er winkte ihr mit einer Hand und zog mit der

andern in Andeutung deſſen daß er noch lange nicht ſertig ſet
von neuem ſeine Uhr atmete raſch einmal tief auf und fuhr
unentwegt fort Von meinem ſechsundzwanzigſten Lebens
jahre ab ſollte ich alljährlich heiraten Zuerſt die einzige
Tochter des Hauptalt onärs der väterlichen Brauerei es war
dies jedoch eine Dividendenfrage für die ich mich nicht weiter
zu intereſſieren vermochle Dann fand man ein armes aber
ehrliches Mädchen von adliger Geburt zur Aufbeſſerung meiner
Bürgerlichkeit dann eine lebe Verwandte die mir nichts
deſtoweniger unendlich gleichgültig war dann aber ich
will mein geehrtes Publikum mit der Aufzählung derer
die mich glücklich machen ſollten nicht welter langwellen
ſondern direkt auf den ſpringenden Punkt meiner Aus
führungen eingehen daß ich mich mit der feſten Abſicht
trug nur dann zu heiraten wenn mein Herz es verlangte,

Herr Arwed, ſagte Elli die plötztich wieder blaß ge
worden war ehe Sie weiterſprechen

Doch Herr Arwed winkte ſeine Uhr in der Hand aber
mals ab Gehorſamſt Verze hung, fuhr er fort ich habe
noch ſechs Minuten Redefreiheit und möchte ſie ausnützen
Wenn mein Herz es verlangte ſagte ich Das hat nun
geraume Zeit gedauert Jch habe mein Herz genau kon
trolliert Auf vorübergehende Schwankungen ließ ch mich
nicht ein ich wollte eine ſichere Prognoſe haben Jetzt
habe ich ſie Jch habe eine junge Dame kennen gelerni die
ich leben mußte Es war gevieterlſch Beſehl des Herzens
eben jene ordre du coeur auf die ich wartete Jch weiß
nichts von jener jungen Dame als was ſie ſelbſt mir erzählt
hat Aber was ſie mir nicht erzählt hat iſt mehr die
Süße ihrer Erſcheinung und ihres Weſens hre reizende
Anmut ihre Klugheit iſt das was ich fühlte und
ſah Fräulein Koſer Fräulein Elvira Elzevirchen der
Weiblichkeit ich will keine Antwort von heute zu morgen
Ich bitte Sie überlegen zu wollen ob das was ich Jhnen
zu bieten vermag nicht wenigſtens der Ueberkegung wert
iſt Ob Sie eines unabhängigen keineswegs ſehlerloſen
aber immerhin mannigfach gut gearteten Mannes Fran werden
wollen eines Mannes der Sie von Herzen Heb hat
Womit ich ſchließe

iFort etzung folgt

Der Kaſtanienbaum
Von Hans Natonek

1

Er halte die leere Wohnung prüfend durchſchritten und
trat auf den kleinen Küchenbalkon Jn einem Gärtchen ſtand
ein Kaſtanienbaum ſeine kahlen Zweige griffen traurxig
in die kalte trübe Novemberluft als ſuchten ſie einen Halt
Da dachte er Wenn ich meine liebe Lore heimführen und
mit ihr hier einziehen werde dann wird dieſer Baum vor
unſerem Schlaſzimmer blühen Lieber Kaſtanienbaum be
eile dich knoſpe grüne blühe und wenn du die Frühlings
kerzen angeſteckt haſt dann endlich iſt es ſoweit Er ſtarrte
verſunken in das dürre Geäſt das ſich vor ſeinem träumen
den Blick mit Blüten bedeckte Kaſtanienbaum wenn du
in deiner vollen Pracht erblüht biſt dann bin ich der
ſeligſte Menſch in der Frühlingswelt

Der Hauswirt der den Mieter begleitet hatte wurde un
geduldig Ob er auf die Wohnung reflektiere oder nicht
Er reflektierte mietete zum Frühjahrstermin und nickte
dem Vaum bevor er ging auf ein frohes Wiederſehen zu
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Der Frühjahrstermin war da aber an Heiraten und
Einziehen war nicht zu denken Hinderniſſe Hinder
niſſe Er durchſchritt die leere Wohnung die ihn in ihrer
unveränderten kahlen Froſtigkeit trübſelig anblickte trat
auf den kleinen Küchenbalkon und da ſtreckte ihm auch ſchon
der Kaſtanienbaum wie einer der frohgemut ſein Ver
ſprechen einlöſen will einen Rieſenbuſch roter Kerzen
entgegen Sein Haupt ſank tiefer und er weinte vor Sehn
ſucht Kaſtanienbaum, ſagte er Kaſtanienbaum wie ſchön
wäre es jetzt Nun biſt du hochzeitlich und ich ſtehe vor dir
ſo bettelarm und todtraurig Kaſtanienbaum Und
da floh er Er mochte den Baum nicht länger anſehen der
mit tauſend Bliütenaugen in ſein leeres Schlafzimmer hinein
guckte
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Aber zum Herbſt zum Herbſt da war es ſoweit Als fle
ſich an der neuen Wohnung fattgeſehen hatten in der alles
funkelnagelnen an ſeinem Platze ſtand und ſich erwartungs
voll präfentierte führte er Lore auf den kleinen Balkon
Sieh Schatz das iſt der Kaſtanienbaum von dem ich dir

ſo oft geſchrieben habe Das iſt er Jch glaube er hat
meine ganze Sehnſucht mein Leid und meine heiße Un
geduld in ſich geſogen deshalb blühte er in dieſem Früh
jahr ſo herrlich Jch habe ihn den ganzen Frühling und
Sommer hindurch beſucht Er weiß von meiner Sehn
ſucht an Frühlingsabenden und von meiner Traurigkeit
an einſamen heißen Sommerſonntagen Jch ſah ſeine dicken
braun lackierten Knoſpen aufſpringen und eines Tages
brannten die Kerzen dann dörrte die Sommerſonne fein
Laub und machte es gelb Der Baum lebte ſein buntes Leben
aber ich ich war immer gleich traurig und ſehnte mich nach
dir Jetzt fallen die Blätter langſam was tut s wir
haben Frühling Nun brauch ich dich nicht mehr Kaſtanien
baum Jch verabſchiede mich für immer Wenn ich jetzt
noch einmal bekümmert ſein ſollte dann habe ich ja eine
Frau Aber das iſt ja Unſinn wie ſollte ich je wieder be
kümmert ſein
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Aber ſchon im Winter ja ſchon im Winter fandte er mit
unter einen traurigen Blick hinaus auf den kahlen Baum
und wenn durch ſeine Aeſte ein Beben ging dann war ihm
als wäre es eine Antwort auf das einfame Fröſteln und
die leiſen Schauer ſeiner Nerven

Als aber der Frühling kam da trat er auf den kleinen
Balkon hinaus und ließ ſeinen ganzen Schmerz auf den
Kaſtanienbaum ausſtrömen Da ſtand er wieder in ſeiner
Poeen Blütenpracht und grünen Fülle genan wie im Vox

hr aber der der ihn voll Wehmut anſtarrte war ein
73 anderer Wie ſehnte er ſich jetzt nach der Sehnſucht

letzten ſchmerzlichen Frühlings Baum, flüſterte er
du guter unwandelbarer Kaſtanienbanm was iſt mit

mir geſchehen Du biſt nicht ſchuld daran ich bin nicht
ſchuld daran ſie iſt nicht ſchuld daran wir alle ſind un
ſchuldig und doch zerbrach ein zarter Traum nach ekwas

faßbaremn Und ſein Haupt ſank tief und er weinte
auf den Baum nieder weinte die müde einſagme Trau
rigkeit der Entdänſchung

2 c e e

Der kleine Sozialiſt
Von Abdolf Kaſſau

Am Morgen des erſten Oſtertages ſollte das große Eier
ſuchen ſtattfinden Der Lenz iſt dieſes Jahr ein rüſtiger
Wanderer geweſen er hat die Hinderniſſe des Alpenwalles
ſpielend leicht genommen und iſt mit Siebenmeilenſtiefeln
durch die Lande geeilt um Felder und Wieſen Wälder und
Haine vor altem aber die Gärten für das fröhliche Oſter
feſt zu ſchmücken Die Lignuſterhecke die den großen Banern
garten umhegt iſt ſchon über und über grün Da können
die Oſterhaſen ſich ſchon verſteckte Neſter bauen und wer
von dieſen gütigen Eierlegern ſich weiter in den Garten
wagt der findet unter den langen Buxbaumketten den
dichten Stachelbeerſträuchern den Appigen Primelbüſchen und
de mnfreit ſich ſpreizenden Türkenbund prachtvolle Lege
ſtätten Seit vielen Jahren war der Garten nicht ſo ſicher
und bequem für das Oſtereierlegen eingerichtet geweſen wies
diesmal

Außerdem war Beſuch gekommen Aus der Kreisſtadt
hatten ſich zwei kleine Bafen und ein kleiner Vetter ein
gefunden und ihnen hatie ſich der zehnjährige Sohn der
Penfionsmutter von Fritz dem Aelteſten des Hauſes der
in der Stadt die Oberrealſchule beſuchte zugeſellt Da der
Bauer ſelber ſechs Sprößlinge hatte ſo warteten zehn voſter
eierhungrige Mänler auf die Gaben der hoppelnden Eier
ſpender die das gewiß auch wiſſen und kräftig drücken und
die ganze Nacht legen würden Dazu mußten fie ſich auch
ſchon deshalb verpflichtet fühlen well Fritz vor acht Tagen
konfirmiert worden war und deshalb für fich eine beſon
dere Ration beanſpruchen konnte

Am Oſtervorabend nachdem die Kleinen zu Bett ge
bracht worden waren nahm der Bauer ſeinen Aelteſten
beiſeite und ſagte zu ihm Morgen früh um zehn Uhr
findet der Eierwetttkampf ſtatt Jch ernenne dich zum Ob
mann über die kleine Bande Der Garten iſt abgeſchloſſen
und du wirſt den Schlüſſel an dich nehmen Die Mutter wird
ein Schock Eier kochen und zum Teil färben Du kannſt ihr
und den Mägden beim BVerſtecken behilſlich ſein Du haſt
darauf zu achten daß die Blumen und die friſch hergerich
teten Beete nicht zertrampelt werden vor allem aber mußt
du dafür ſorgen daß jedes der Kinder zu ſeinem Rechte
kommt Wenn du deine Sache vrdentlich machſt ſoll dir
die 3 im Betragen verziehen ſein

Fritz bekam einen roten Kopf und ſchlich kleinmütig in
ſeine Kammer Er lag noch lange wach Am meiſten Kopf
zerbrechen machte ihm die Forderung des Vaters daß jedes
Kind zu ſeinem Rechte kommen ſolle Endlich fiel ihm der
erlöſende Gedanke ein Jch hab jubelte es in ihm und
er ſchlief beruhigt ein

Jn der großen Schlafſtube der anderen Kinder tuſchelte
und wiſperte es bis in die Nacht hinein Die großen
Jungen und Mädel logen den Kleinen ganze Märchen vor
Einer behauptete daß die Haſen mit Trommeln und Pfel
fen anmarſchiert kämen und die Eier auf Kommando legten
Ein langwieriger Streit entſpann ſich darüber wie die
Haſen ſich beim Eierlegen verhlelten Einige wollen wiſſen
daß ſie wie die Hühner feſt auf dem Neſte ſäßen und hinter
her laut quäkten Andere wollten geſehen haben daß ſie
die Eier beim Männchenmachen fallen ließen Die alles
beſſer wiſſen wollende Marle blieb trotz mehrſeitigen Wider
ſpruchs dabei daß die Eier beim Hoppeln hervorpurzel
ten Schwere Gedankenarbeit verurſachte anch die Erfor
ſchung der Methode des Eierfärbens Am einfachſten ließ
ſich noch die Entſtehung der roten Eier erklären die Haſen
pinſelten ſie an mit ihrem Blute Die grünen wurden mit
Gras und die gelben am Bauchfell der Haſen gefärbt
Woher ſie aber nur die blaue Farbe nehmen mochten
Darüber begann ein umſtändliches Raten Endlich erklärte
die kluge Marie mit überzeugter Beſtimmtheit Die blanen
Eier werden eben von blauen Hafen S

Am anderen Morgen während die Kleinſten die zulegt
wach geworden waren heulend durchs Haus wurzelten und
purzelten und nach ihrem Anputz ſchrlen umſchlichen und
unnſpähten die Großen wie geborene Heckenräuber den Gar
ten Sie brüſteten ſich voreinander mit riefigen Entdeckungs
und Eroberungsplänen und unterſuchten ihre Taſchen auf
deren Tieſe und Spannweite

Endlich erſchien Fritz die beiden Kleinſten an den Hän
den führend Alle drängten ſich um ſhn und er gab mit
wichtiger Miene dem Befehl des Vaters gemäß die Spiel
und Wettkampfregeln bekannt Dann ſchloß er die Pforte
auf und die Schar ſtob nach allen Richtungen hinein in den
ſchätzebergenden Garten Der Bauer und die Bäuerin die

tmee
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